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Die beiden Nebenbuhler. 79

In Bött aft, i grads nöt, ös is wiedäwöllt,
In Bött Han i eahm asten alles väzöhlt.
Der hat abä greint äst, mein Mann, dort mit mir:
„Da käm ä Bädruh i da Nachbäschaft für!
Iatz is/ sagt er, d Nachbarin so ä guats Leut,
Laßt d' Angä^) ins «sicheln umädum weit
Und du tatst 2) ihr dös an? Woaßt nöt, was er sagt,
Da Pfarrä allmal, wann mä'n wanndäwöll fragt:
Mä soll sein Bieh fuadän, recht putzen allmal,
Ast braucht ma koan Hexenkraut nia in an' Stall!"„I gibt da a so Recht, han i asten grödt,
Do zaghafta Weis, nan, was tuat mä denn nöt?"
Und gib eahm ä nu Recht, und d' Schmiedin hidan,
Dö zahl i nöt, hat mäs väboten mein Mann.
Und sie, fedän«) tuats mit nöt, do vo dä Weit
Schauts her schon auf mi, abä öbn nah dä Seit.

Die beicken Nebenbubler.

On Samstä, hets, wir i zun Dirndl will gehn,
Iatz kemman dein Fenster! grad z'samm insä zwen.
Ran, i und dä Lippp) dein Moar drent dä Knecht,
Mir sän dort inandäpröllt«) abä not schlecht.I biag grad unr s' Haus umä, iatzund kimmt er,
Dä Lipp, vo dä anän Seit nettä däher.
Und wia mä inandärprölln, grad will i 'n fragn
Schen hitzi und föst: Was denn eahm tuat hertragn?
Däweil Han i oane schan drvbn i mein' Schedl,I abä nöt säul glei, i fang ä betn EM)
Und schmeißn i d' Wandt an nöbns Fensterl hin grad
Föst, däh er än Gmegätzä") gmacht däbe^i hat.
Aft Han i eahm flink oane abä schen zogn,
Ran, däß eahm gwiß s' Foir von Augnän is gflogn.
„Hast gnua iatzen? "sag i, und däweil i sag das,
Iatz kriag i von eahm oane her da auf d' Nas,
Däh s' Wassä von Augnän kimmt» so mentisch«) schan
Abä, däß i ä Zeit! nöt gsegn völli han!

die Ackerraine. 2) tätest. :i) fordern. 4) Philipp. 5) äneinandergeprallt.
6) Ohr. 7) ächzender Laut. 8) stark, kräftig.
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